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Kuchen und Weinflaschen:
Barcelona hat geschmeckt r
oder: PV is sexy!
Weinflasche: Der Geist von Barcelona
ist  aus der Flasche. Thomas Nordmann,
TNC Consulting AG, ziehl am ersten Tag
den Korken:  Photovo l ta ik  w i l l  zum
Markt.  Und Barcelona sol l  zeigen, ob die
Zeit reif ist dafür. Wo steht die Photovol-
taik-Szene 1997? Die nächsten Tage su
che ich also den Geist von Barcelona . . .
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Geld satt :  Hol land hat deut l ich mehr zu
bieten als gelbe T-Shir ts:  Beeindruckend
präsent  s ind  d ie  N ieder lande mi t  e iner
Vielzahl von gelungenen Photovoltaik-
Projekten, vor al lem im Bereich Gebäude-
integration. NOVEM sei's gedankt. Die
Schweiz hat 70 Mio. Sfr  bis zum Jahr
2O0O im Förderprogramm E2000. Die
USA wi l l  100.000 PV-Dächer.  Japan
baut gerade 70.000 davon. Also: Geld
satt .  In Deutschland sieht das anders
aus: SPD-Bundestagsabgeordnetör l-ler
mann Scheer fordert nach Wie,' vor mit
Verve, doch ungehört  100.000 PV-
Dächer für Deutschland, derwei l  der
Geldhahn in Bonn weiter spärl ich tröp-
fel t .  Und doch: Hansjörg Gabler vom
F ra u n hofe r- | nstitut f ü r Sol a re Enie rgi esy -
steme /SE berichtet,  daß in Deutschland
trotz der knappen Fördergelder in diesem
Jahr beeindruckende 10 MWo PV-Modu-
le instal l iert  werden. Davon mehr als
4 MWp aus kostendeckender Vergütung
und grünen Tari fen. Aachen sei Dahk.
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Dünnschicht satt: Das Fraunhofer ISE
wartet mit Laborrekoiden auf - Dünn.
schichtzel len aus'  kr istal l inem Si l iz ium
mit 19 7" (auf High-tech-Substrat aus
mono-Si l iz ium) und 1l  % (fert igungsnah
auf Graphit) .  Dünnschicht ist  überhaupt
in  a l le r  Munde:  9 ,5  % a-S i -Modu le  vön
Sanyo präsentiert; diverse Dünnfilmpro.
dukt ionen angekündigt (darunter eine
CdTe-Produktion von der Firma Äntec bei
Frankfurt) ,  CIGS-Pi lot l in ie beim Zentru m
für Sonnenenergie- und Wasserstoff-
Forschung (ZSW) startbereit. Also: Wo
bezahlbares Si l iz ium knapp und knapper
wird, schauen al le wieder auf Dünnf i lm.
Al lein -  welche Technologie hier das
Rennen macht,  das weiß nach wie vor
n iemand,
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Lokalkolorit -l; Der katalanische Wirt-
schaftsminister erfreut uns al le mit  einer
unendl ich langen Rede über das wir t-
schaftsstarke Katalonien - in Katalan.

Lokatkotor i t  2;  Versöhnt sind al le beim
Empfang - herr l icher Saal,  Menschenpy-
ramiden, Tapas, Wein und am Ende ein
Brunnen der Farben vor dem abendl i -
chen Dächermeer von Barca.

Kuchen: ,)!qrum um die Kuchenstücke
strei ten",  häl t  uns al len Anne Polansky,
Solar Energy lndustr ies Associat ion
(SEIA), den Spiegel vor, ,,statt gemein-
sam größere Kuchen zu backen?". Recht
hat sie. Solange Wind gegen Photovol-
taik, passive Energienutzung gegen So-
larthermie um Foidertöpfe ltieiien, lst
das Lobbyarbeit. Für Kernkraft.
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Fassaden satf: Der Weg der Photovoltaik
in die Fassade scheint geschafft: Nach-
dem früher nur al le ei fr ig nicken konnten,
wenn die Schweizer schöne Fotos von
fassadenintegrierter Photovoltaik zeig-
ten, ist  in Barcelona endl ich eine Vielzahl
von beeindruckenden Proiekten zu se-
hen. Auf Hochglanzpostern von Architek-
turbüros. Joachim Benemann (Mouchot
Preis) brauchte seine Pilkington-Erfolgs-
story eigentlich gar nicht zu erzählen: die
Präsenz im Fassadenmarkt ist sichtbar in
diversen Vorträgen und Postern - die
massive Marketingarbeit hat sich ge-
lohnt. Photovoltaik ist in der Fassade.
Und in Oeh Ärctritet<turbüroS;,, ,,,, ," "

*
Off-grid: Während in der EU die netzge-
bundene Photovoltaik weiter an Gewicht
gewinnt (siehe Fassaden),  ist  al len klar:
der ganz große Markt l iegt in den
Schwel lenländern. l -ändl iche Elektr i f iz ie-
rung mit netzfernen Solar Home Sy-
stems. "
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Marktorientierungj So eine Konferenz ist
immer auch Nabelschau der Szene. Die-
ses Mal sorechen al le vom Markt.  In den
Gängen werden Schätzungen für das
Marktwachstum 1997 gehandelt  -  bis

zu 25 % Zuwachs werden genannt,  Al le
Händler suchen nach Modulen. Module
sind knapp, wei l  Zel len knapp sind, wei l
Si l iz ium knapp ist .  Neue Produkt ionsl ini-
en werden angekündigt.  BP hat 500
MWo-Produkt ionen für kr istal l ines Si l iz i -
um und für Dünnf i lm durchgerechnet.
Beides ist machbar. Die berechneten Ko-
sten:sind vor läuf ig.
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Barcelona f ür Konferenzf I üchtige : Gau-
di ,  Rambla, Tapa, Cava, Playa. Außerst
launisches Wetter.
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Barcelona für Statistiker: Weit über
1.000 Tei lnehmer. Uber 800 Präsenta-
t ionen aus sechs Tei lgebieten. Davon ein
Drittel: Photovoltaik-Systeme und An-
Wöndungen sowie  F inanz ie rung und
Märktäihfuhrung. Der Rest: Forschung
von Mätor ial ien über Zel len und Module
bis, zu SVstemkomponenten.

Göist;, lrVäs,war nun also der Geist von
Barca? Auf den Punkt bringt es am Ende
John Bonda (nochmal Mouchot-Preis)
von der European Photovoltaic lndustry
Associat ion (EPIA):  , ,PV is sexy!".  Die
schöhen Hostessen sind damit nicht ge-
möiht' ,Gemeint ist etwas anderes: der
Appeal, :  den Photovoltaik hat,  das gute
lr:nääe ,beim Bürger - das ist unsere
Chanöö, Goetzberger (Becquerel-Preis)
erkbnnt in Photovoltalk ,,dle Energie des
Bürgers" (siehe auCh S, gff) .  Wenn eine
,piöfessionell agieiähde Photovoltaik-ln-
dustr ie diese Chänce,,nutzt ,  dann wird
der Durchbruch zum Märkt kommen.
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Zurück nach Deutschland fahre ich zum
eisten mal nach einer Konferenz mit dem
Eindiück, daß der Photovoltaik-Wagen
r,öllt. Es gilt von der Forschung über die
Hersteller bis hin zum Architekten - Pho-
tovoltaik wird professionel l.
Also: PV is sexy! 

r
Ach, übr igens: Danke an Harry Rowohlt
für den Trick mit  dem Sternchen.

Kilian Reiche,
TNC Energie Consulting
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